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Fahrenschon: Glänzendes Ergebnis der Bayerischen Verwaltung 
der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen! 
 

 
„Wir können sehr zufrieden sein! Unsere Kulturschätze erfreuen sich nach 

wie vor einer großen Beliebtheit, bei Einheimischen ebenso wie bei Gästen 

aus nah und fern. Die von der Bayerischen Schlösserverwaltung betreuten 

Schlösser, Burgen und Residenzen lockten beinahe 5 Millionen Besucher 

an“, hob Finanzminister Georg Fahrenschon bei der Bilanzpressekonferenz 

der Bayerischen Schlösserverwaltung am Mittwoch (9.2.) in München hervor.  

 

Die um den Sondereffekt (160.000 Besucher) der Bayerischen Landesausstellung 

2009 in der Residenz Würzburg bereinigte Bilanz weist eine Steigerung der Besu-

cherzahlen um rund 0,5 Prozent aus. Dabei wurden die meisten Besucher traditi-

onsgemäß in Schloss Neuschwanstein mit 1.342.050 Besuchern gezählt, was 

gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung von 4,7 Prozent bedeutet. Die weiteren 

Königsschlösser Linderhof und Herrenchiemsee lockten 451.470 bzw. 417.660 

Besucher an. Dank des neuen Museums Deutscher Fayencen konnte Schloss 

Höchstädt an der Donau seine Besucherzahlen auf 12.899 verdoppeln. Aber auch 

die Burg Trausnitz in Landshut verzeichnete mit 62.405 Besuchern einen Zuwachs 

um fast 25 Prozent. Hohe Zuwachsraten meldeten auch die Bavaria in München 

mit 17,5 Prozent, das Marstallmuseum in Nymphenburg mit 7 Prozent sowie die 

frisch restaurierte Burg Prunn im Altmühltal mit 10,5 Prozent.  

 

Erfolgreich war auch der Beitrag der Gärtenabteilung der Schlösserverwaltung zur 

Landesgartenschau 2010 in Rosenheim mit der Ausstellung „Pomeranzen-Gold“ 

im neuen Gewächshaus in der Schlossgärtnerei Herrenchiemsee. Die Veran-

schaulichung der fürstlichen Orangeriekultur in Bayern wurde von fast 29.000 

Gästen besucht. „Ein wahres Glanzlicht“, wie Fahrenschon anmerkte. 

 

Sehr gut angenommen wurden nach den Worten von Fahrenschon auch zusätzli-

che Angebote der Schlösserverwaltung, wie die Residenzwoche in München oder 

die Residenztage in Bayreuth. Die Schlösserverwaltung in Atem gehalten habe im 

vergangenen Herbst auch das Projekt für die Hollywood-Produktion „Die drei Mus-

ketiere“. Der Film sei größtenteils in Bayerns Schlössern gedreht worden. Die 
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Schlösserverwaltung habe die Dreharbeiten konservatorisch und sicherheitstech-

nisch begleitet, etwa in den Schlössern Würzburg, Schleißheim, Herrenchiemsee, 

Burghausen und der Residenz München.  

 

Als wichtige Bauprojekte habe die Schlösserverwaltung im vergangenen Jahr die 

Instandsetzung der Mauern und Wälle auf der Festung Marienberg in Würzburg 

vollendet. Für die Sanierung der Festungsmauern seien insgesamt rund 26,2 Milli-

onen Euro aufgewendet worden. Fahrenschon: „Die Summe erklärt sich ange-

sichts der enormen Mauermassen dieser größten erhaltenen Festung der Barock-

zeit in Bayern!“ In Neuschwanstein wurde ein weiterer Abschnitt der Fassadensa-

nierung abgeschlossen. Derzeit laufen Arbeiten an der Stützmauer der Schloss-

straße. Die rund 10,9 Millionen Euro teure Baumaßnahme werde noch bis 2012 

andauern. Auf Burg Prunn seien langjährige Dachstuhlsanierungs- und Mauerin-

standsetzungsarbeiten mit der Inbetriebnahme des neuen Eingangsbereiches so-

wie des Museumsladens abgeschlossen worden. Die Baukosten hierfür betrugen 

2,7 Millionen Euro. Die Orangerie im Hofgarten Ansbach erhielt eine grundlegende 

technische Sanierung mit einer Investitionssumme von 7,5 Millionen Euro.  

 

Die Einnahmen der Bayerischen Schlösserverwaltung seien im Jahr 2010 um 

4,5 Prozent auf 53,6 Millionen Euro angestiegen. Gleichzeitig seien die Ausgaben 

um 4,8 Prozent gesunken. Damit sei die Kostendeckungsquote auf rund 60 Pro-

zent einschließlich der Baumaßnahmen angestiegen. Ohne Baumaßnahmen 

betrage die Kostendeckungsquote sogar rund 92 Prozent. Fahrenschon: „Die 

herausragende Quote sucht im europäischen Vergleich ihresgleichen und zeigt, 

dass die Burgen und Schlösser keine Luxusspielzeuge Bayerns sind“.  

 

Dank der ökonomischen Bewirtschaftung stellen die Objekte der Schlösserverwal-

tung einen unbeschreibbar wertvollen Beitrag für die gesamte bayerische Volks-

wirtschaft, insbesondere für die stetig wachsende Tourismusbranche, dar. Dabei 

sei vor allem zu berücksichtigen, dass die sehr aufwendige Betreuung der Gar-

tenanlagen, wie des Englischen Gartens, des Nymphenburger Schlossparks und 

der übrigen Hofgärten in Bayern mit einem Aufwand von fast 15 Millionen Euro 

enthalten sei. Damit werde der Pflegezustand der Gärten und Parkanlagen auf 

hohem Niveau gehalten. „Und das allein dient nicht der Einnahmenmaximierung, 

sondern traditionell allein dem Vergnügen und der Erholung der Besucher, die 

kostenlos diese Anlagen besuchen können“, hob Fahrenschon hervor. 
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Das Jahr 2011 werde ganz im Zeichen des 125. Todestages König Ludwigs II. 

stehen. Daher sei eine Reihe von Sonderveranstaltungen und Ausstellungen ge-

plant, wie die Bayerische Landesausstellung 2011 „Götterdämmerung – König 

Ludwig II. und seine Zeit“, die vom Haus der Bayerischen Geschichte und der 

Bayerischen Schlösserverwaltung unter Beteiligung des Landkreises Rosenheim 

veranstaltet wird. Für die Schau werden erstmals die Rohbauräume im Nordflügel 

des Neuen Schlosses Herrenchiemsee öffentlich zugänglich sein. Diese werden 

mit einem finanziellen Aufwand von rund 5,4 Millionen Euro für die Ausstellung 

und eine multifunktionale Folgenutzung derzeit hergerichtet. In der Schlossanlage 

Linderhof wird erstmals das sogenannte Königshäuschen, die Keimzelle der 

Schlossanlage, der Öffentlichkeit in diesem Jahr zugänglich gemacht. Darin wird 

die Sonderausstellung „Vom Lynder-Hof zum Schloss“ gezeigt, die die Nutzung 

des Gebäudes durch Mitglieder der Familie Wittelsbach von König Maximilian II. 

bis zum Prinzregenten Luitpold sowie die Bedeutung des königlichen Planungsbü-

ros während der Bautätigkeit König Ludwigs II. beleuchtet. Im Marstallmuseum in 

Schloss Nymphenburg wird zu Ostern 2011 der Ludwig II.-Raum unter dem 

Schwanenturm wiedereröffnet, in dem kostbare Exponate aus der Zeit Ludwigs II. 

präsentiert werden. Im Neuen Schloss Schleißheim werde das mit Mitteln der 

Ernst von Siemens Kunststiftung neu erworbene Gemälde „La Marche“ von Philip-

pe de Hondt im März der Öffentlichkeit vorgestellt, kündigte Fahrenschon an. Im 

Sommer soll die zweite Hälfte der Rekonstruktion des barocken Blumenparterres 

am Neuen Schloss Schleißheim abgeschlossen werden. Die Perle der fränkischen 

Schweiz, die Burg Zwernitz in Sanspareil, werde „aus dem Dornröschenschlaf“ 

geweckt. Voraussichtlich im Juli wird ein neues Jagdmuseum, ein Museum zur 

Jagd der Hohenzollern in Franken, eröffnet werden. An der Befreiungshalle in Kel-

heim soll mit der dringend erforderlichen Dachstuhlsanierung begonnen werden. 

Die Maßnahme wird rund 2,3 Millionen Euro kosten. In der Münchner Residenz 

soll in der zweiten Jahreshälfte die Grüne Galerie mit einer rekonstruierten Ge-

mäldehängung des 18. Jahrhunderts neu eröffnet werden.  

 

Zum 1. Februar 2011 wurde der Antrag für die Aufnahme des Markgräflichen 

Opernhauses in Bayreuth in das UNESCO-Weltkulturerbe eingereicht. Voraus-

sichtlich Ende März soll die „Haushaltsunterlage – Bau“ für die Instandsetzung und 

Restaurierung des Opernhauses dem Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-

fragen des Bayerischen Landtags zur Genehmigung vorgelegt werden. Die Kosten 

hierfür belaufen sich auf rund 18,7 Millionen Euro. Vorbehaltlich der Genehmigung 

durch den Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen des Bayerischen Land-

tags will Fahrenschon Weiterführungsauftrag erteilen, damit die Detailplanung 
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erstellt und die Ausschreibung der Baugewerke vorbereitet werden kann. Vor einer 

endgültigen Baufreigabe will Fahrenschon allerdings das Votum der UNESCO 

abwarten, um den Welterbeantrag nicht zu gefährden.  

 

Besucherbilanz 2010  

der Bayerischen Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen  

(mit Vergleichszahlen 2009)  

  2009 2010  
Ansbach Residenz Ansbach 20.935 19.152  

     
Aschaffenburg Schloss Schönbusch 3.030 2.461  

 Schloss Johannisburg 29.935 33.213  
 Pompejanum 34.036 27.653  
     

Bamberg Neue Residenz Bamberg 30.674 31.000  
 Dombergführungen 1.988 1.935  
 Schloss Seehof 35.131 38.464  
     

Bayreuth Markgräfliches Opernhaus 54.021 57.962  
 Neues Schloss Bayreuth 24.369 21.355  
     

Burghausen Burg zu Burghausen 72.884 61.318  
     

Coburg Schloss Ehrenburg 22.022 23.081  
     

Dachau Schloss Dachau 4.071 7.244  
     

Eichstätt Willibaldsburg 56.850 56.506  
     

Ellingen Residenz 10.796 11.427  
     

Eremitage Altes Schloss Eremitage 16.915 17.139  
 Schloss Fantaisie 7.574 6.654  
     

Feldafing Casino auf der Roseninsel 12.446 8.419  
     

Herrenchiemsee Neues Schloss 435.451 417.660  
 Museum im Augustiner-Chorherrenstift 78.024 73.802  
     

Höchstädt Schloss Höchstädt 6.039 12.899 2) 

     
Kelheim Befreiungshalle 141.925 134.040  

     
Kempten Residenz Kempten 11.705 12.164  

     
Kulmbach Plassenburg; städt. Museen 19.670 17.144  

 Plassenburg; SV-Sammlungen 15.720 14.918  
     

Landshut Burg Trausnitz mit Kunst- und Wunderkammer 50.520 62.405 3) 

 Stadtresidenz 42.824 8.266  

     
Lauenstein Burg Lauenstein 12.987 13.723  
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Linderhof Schloss Linderhof mit Parkbauten 416.980 451.470  
München Bavaria 24.524 28.821  

 Cuvilliés-Theater 75.761 79.501  
 Residenzmuseum 214.658 236.576  
 Schatzkammer 22.456 24.863  
 Schloss Nymphenburg 259.619 270.099  
 Marstallmuseum 113.103 121.859  
 Nymphenburger Parkburgen 140.571 134.052  
     

Neuburg/Donau Schloss Neuburg 28.406 19.941 5) 

     
Nürnberg Kaiserburg – Palas und Kapelle 153.214 139.803  

 Tiefer Brunnen und Sinwellturm 161.831 152.259  
     

Prunn Burg Prunn 28.052 31.392  
     

Rödental Schloss Rosenau 13.664 15.651  
     

Sanspareil Burg Zwernitz 15.215 0 6) 

 Morgenländischer Bau 15.241 6.735  
     

Schachen Jagdschloss Schachen 14.792 11.826  
     

Schleißheim Altes Schloss 12.127 12.862  
 Neues Schloss 33.736 34.036  
 Schloss Lustheim 15.445 15.720  
     

Schwangau Schloss Neuschwanstein 1.279.051 1.342.050  
     

Utting/Ammersee Künstlerhaus Gasteiger 1.640 1.612  
     

Veitshöchheim Schloss Veitshöchheim 14.478 13.800  
     

Würzburg Festung Marienberg 27.057 21.516  
 Fürstenbaumuseum 33.764 29.198  
 Maschikuliturm 3.178 2.901  
 Residenz Würzburg 474.965 313.454  
 Summe 4.846.070 4.704.001  
      

1) Aufgrund von Hochwasser Besichtigung im Juli 2010 zeitweise nicht möglich 

2) Museum Deutscher Fayencen seit 29. April 2010 

3) Gartenfestival 

4) Sonderausstellung „Ewig blühe Bayerns Land“ vom 28. Mai  bis 27. September 2009 

5) Schlossfest fand 2010 nicht statt 

6) Wegen Restaurierungsarbeiten 2010 geschlossen 

7) Landesausstellung „Wirtschaftswunder und Wiederaufbau“ vom 8. Mai bis 4. Oktober 2009 
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